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6.4. DIE FUNKTIONEN DES SUUNTO TREK MANAGERS
Die Programmoberfläche des Suunto Trek Managers ist in sechs Einzelfenster
gegliedert. Die Abbildung zeigt die Fenster. Ihre Funktionen werden nachfolgend kurz
erläutert. Ausführlichere Informationen finden Sie in der Suunto Trek Manager-Hilfe. 
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6.4.1. X10-Fenster (1)

Die Symbolleiste am oberen Rand des X10-Fensters enthält vier Schaltflächen: 
• Mit X10 verbinden: Klicken Sie hier, um eine Verbindung zwischen Suunto X10

und STM herzustellen.
• Ausgewählte(s) Objekt(e) in Ordner laden: Klicken Sie hier, um Daten vom

Suunto X10 in den STM zu laden.
• Ausgewähltes Objekt löschen: Markieren Sie die betreffenden Objekte und

klicken Sie dann hier, um sie aus dem Speicher des Suunto X10 zu löschen.
• Speicher des Suunto X10 leeren: Klicken Sie hier, um alle im Suunto X10

gespeicherten Objekte auf einmal zu löschen.
Außerdem können Sie in diesem Fenster Routen-, Kurs- und andere Informationen
auswählen und ansehen. Wenn Sie eine Datei auswählen, erscheinen deren Daten im
Infofenster (5).
Datenübertragung
So übertragen Sie die Daten:
1. Vergewissern Sie sich, dass Ihr Computer über eine freie USB-Schnittstelle verfügt.
2. Befestigen Sie den Data Clip an Ihrem Suunto X10 und schließen Sie die USB-

Leitung an Ihrem Computer an.  Der Suunto X10 begibt sich automatisch in den PC-
Schnittstellenmodus.

3. Öffnen Sie den Suunto Trek Manager.
4. Klicken Sie in der Symbolleiste des X10-Fensters auf die erste Schaltfläche von

links (“Mit X10 verbinden”). Der Suunto Trek Manager zeigt nun die Daten Ihres
Suunto X10 (Tracks, Routen, MyPoints).

5. Um die Daten vom Suunto X10 in den Suunto Trek Manager zu übertragen, wählen
Sie ein Objekt aus und klicken Sie in der Symbolleiste des X10-Fensters auf
die erste Schaltfläche von links (“Ausgewählte(s) Objekt(e) in Ordner laden”).
Das Objekt wird im Ordner Downloaded des Local Data-Fensters gespeichert. Sie
können es nun im Kartenfenster öffnen und Weg- oder Alarmpunkte hinzufügen.

6. Nach der Übertragung der Dateien auf den PC können Sie diese mit dem Suunto
Trek Manager aus dem Speicher des Suunto X10 löschen und somit Platz für neue
Protokolldateien schaffen.
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Nähere Informationen zum Hochladen von Routen finden Sie in der Hilfe des Suunto
Trek Manager im Hilfemenü.

6.4.2. Ortsdatenfenster (Local Data, 2)

Die Symbolleiste am oberen Rand des Local-Data-Fensters enthält fünf normale und
eine Menü-Schaltfläche:
• Zeichnen/Focus: Klicken Sie hier, um eine Route in die Karte einzuzeichnen.

Wenn Sie die linke Maustaste gedrückt halten, können Sie mit der Maus über
die Karte scrollen.

• Route mit einem Wegpunkt erstellen: Klicken Sie hier, um eine Route mit einem
einzelnen Wegpunkt zu erstellen. Die Route erscheint im Infofenster, wo Sie
die Koordinaten und sonstige Daten bearbeiten können.

• Ausgewähltes Objekt löschen: Markieren Sie die betreffenden Objekte und
klicken Sie dann hier, um sie aus dem Speicher des STM zu löschen.

• Suche: Die Suchfunktion ist nützlich, falls Sie eine große Datenbank haben und
schnell eine bestimmte Datei auffinden möchten. Klicken Sie auf das Symbol und
geben Sie den Dateinamen in das Suchfeld ein. Die Datei erscheint im Local-Data-
Fenster.

• Ausgewählte an Gerät senden: Klicken Sie hier, um Daten vom STM in
den Suunto X10 zu laden. 
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Wenn Sie auf die Menüschaltfläche am rechten Rand der Symbolleiste klicken, öffnet
sich das nachfolgend erläuterte Menü. Die Verfügbarkeit der Menüfunktionen ist ab-
hängig von der ausgewählten Datei bzw. dem Ordner.

Draw (Zeichnen): Siehe die Erklärung zur ent-
sprechenden Symbolleiste des Local-Data-Fensters.
•Add map (Karte hinzufügen): Fügen Sie dem aus-
gewählten Ordner eine Karte hinzu.
•Add folder (Ordner hinzufügen): Fügen Sie
dem ausgewählten Ordner einen Unterordner hinzu.
•Add route (Route hinzufügen): Fügen Sie
dem ausgewählten Ordner eine Route hinzu.
•Add waypoint (Wegpunkt hinzufügen): Fügen
Sie dem ausgewählten Ordner oder der Route neue
Wegpunkte hinzu.
•Add alarmpoint (Alarmpunkt hinzufügen): Fügen
Sie dem ausgewählten Ordner oder der Route
Alarmpunkte hinzu.
•Add media (Mediendatei hinzufügen): Ergänzen
Sie Ordner, Kurse (Tracks), Wegpunkte und Routen
mit Fotos, Videoclips oder Tonaufnahmen.
•Search (Suche): Siehe die Erklärung zur ent-
sprechenden Symbolleiste des Local-Data-Fensters.

• Delete (Löschen): Löscht die ausgewählte Datei oder den Ordner
• Add mempoint name group (Mempoint-Namengruppe hinzufügen): Fügen Sie

eine neue Gruppe von Mempoint-Namen hinzu.
• Print (Drucken): Drucken Sie die ausgewählte Karte oder Route. 
• Add mempoint name (Mempoint-Namen hinzufügen): Fügen Sie einer vor-

handenen Gruppe einen neuen Mempoint-Namen hinzu.
• Export to text file (In Textdatei exportieren): Exportieren Sie eine Route in eine

andere Datei.
• Import from text file (Aus Textdatei importieren): Importieren Sie eine Route aus

einer Textdatei in den ausgewählten Ordner.
• Send to X10 (An X10 senden): Laden Sie die ausgewählte Datei oder den Ordner

in den Speicher des Suunto X10.
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6.4.3. Kartenfenster (3)

Die Symbolleiste am oberen Rand des Kartenfensters enthält je nach Auswahl eine
unterschiedliche Anzahl von Schaltflächen:
• 2D / 3D-Ansicht: Klicken Sie hier, um zwischen 2D- und 3D-Routenansicht zu

wechseln.
• Route erstellen und Wegpunkte aus Karte hinzufügen: Klicken Sie hier, um eine

neue Route zu erstellen. Klicken Sie danach auf die Karte, um Wegpunkte
hinzuzufügen oder deren Koordinaten im Infofenster einzugeben

• Wegpunkt zu gezeichneter Route hinzufügen: Klicken Sie zuerst hier und
danach auf den Punkt der Karte, den Sie als Wegpunkt hinzufügen möchten. Sie
können die Wegpunktkoordinaten zusätzlich manuell in das Infofenster eingeben.

• Alarmpunkt zu gezeichneter Route hinzufügen: Klicken Sie zuerst hier und
danach auf den Punkt der Karte, den Sie als Alarmpunkt hinzufügen möchten.

• Punkt zu Ordner hinzufügen: Klicken Sie hier, um einen Einzelpunkt zu erzeugen,
der zu keiner Route gehört.

• Alarmpunkt zu Ordner hinzufügen: Klicken Sie hier, um einen einzelnen
Alarmpunkt zu erzeugen, der zu keiner Route gehört.

• Aktuelle Kartenansicht drucken: Klicken Sie hier, um die Karte so auszudrucken,
wie sie im Kartenfenster erscheint.

• Zoom-Modus: Klicken Sie hier, um den dargestellten Kartenausschnitt zu
vergrößern oder zu verkleinern. Mit der linken Maustaste vergrößern Sie
die Darstellung, mit der rechten verkleinern Sie sie.

• Geladene Karte kalibrieren: Klicken Sie hier, um den dargestellten
Kartenausschnitt zu kalibrieren, indem Sie mit Hilfe einer Karte oder des Suunto
X10 zwei oder mehrere bekannte Punkte eingeben. Je mehr Referenzpunkte Sie
eingeben, desto präziser die Messung.
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6.4.4. Profilfenster (Profiles, 4)

In diesem Fenster werden Ihre Höhenprofile und Geschwindigkeiten grafisch darge-
stellt.
Die Symbolleiste am oberen Rand des Profiles-Fensters enthält drei Schaltflächen:
Uhrzeit: Klicken Sie hier, um die Informationen chronologisch darzustellen.
Entfernung: Klicken Sie hier, um die Informationen nach Entfernung geordnet darzu-
stellen.
Zoom: Klicken Sie hier, um die Diagrammansicht zu vergrößern oder zu verkleinern. 

6.4.5. Infofenster (5)
Dieses Fenster zeigt nähere Informationen zu den in anderen Fenstern aktivierten
Routen, Wegpunkten, Einstellungen usw. 

6.4.6. SuuntoSports-Fenster (6)
Von hier aus haben Sie direkten Zugriff auf die SuuntoSports.com-Seite im Internet.
Sie können Ihre Tracks, Routen und Wegpunkte hochladen, indem Sie sie im Local-
Data-Fenster markieren und mit gedrückter Maustaste in das SuuntoSports-Fenster
ziehen. Auf SuuntoSports.com können Sie ihre Routeninformationen mit anderen
Community-Mitgliedern austauschen.
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7.  SUUNTO TRACK EXPORTER
Mit Suunto Track Exporter können Sie Kursprotokolle von Ihrem Suunto X10 zur
Verwendung in Google Earth exportieren. Sie können Ihre Tracks dann auf den Karten
und Satellitenbildern von Google Earth betrachten. Zum Export der Protokolle für
Google Earth muss Google Earth auf Ihrem PC installiert sein.
HINWEIS: Sie können keine Tracks in Suunto Track Exporter speichern. Stellen Sie
vor dem Löschen der Kursprotokolle aus dem Speicher des Suunto X10 sicher,
dass Sie die exportierten Tracks in Google Earth bzw. Suunto Trek Manager
gespeichert haben, wenn Sie diese später nutzen wollen.
Suunto Track Exporter ist im Lieferumfang Ihres Suunto X10 auf einer CD-ROM
enthalten. Die aktuellste Version von Suunto Track Exporter können Sie jederzeit
unter www.suunto.com herunterladen.

7.1. INSTALLATION
So installieren Sie Suunto Track Exporter:
1. Legen Sie die Suunto Track Exporter-CD in das CD-ROM-Laufwerk Ihres PC ein.
2. Warten Sie, bis die automatische Installation beginnt, und folgen Sie

den Anweisungen.
HINWEIS: Falls die Installation nicht automatisch beginnt, klicken Sie auf "Start" -->
"Ausführen", und geben Sie den Befehl "D:\setup.exe" ein.
7.2. SYSTEMVORAUSSETZUNGEN
• Prozessor mit mindestens 350 MHz
• 64 MB RAM 
• 40 MB freier Speicherplatz auf der Festplatte
• Microsoft® Windows 2000, Windows XP, Windows Vista
• Bildschirmauflösung: mind. 1024 × 768
Stellen Sie neben den oben genannten Punkten sicher, dass Ihr System auch
die Voraussetzungen für die Nutzung von Google Earth erfüllt.

7.3. EXPORTIEREN VON DATEN
1. Stellen Sie sicher, dass der PC über einen freien USB-Anschluss verfügt und

Google Earth auf dem PC installiert ist.
2. Befestigen Sie den Clip des Datenübertragungskabels an Ihrem Suunto X10, und

schließen Sie das Kabel an den USB-Anschluss Ihres PC an. Der Suunto X10
begibt sich automatisch in den PC-Schnittstellenmodus.
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3. Öffnen Sie Suunto Track Exporter. Wenn das Programm ein angeschlossenes
Gerät erkennt, werden die auf dem Gerät befindlichen Kursprotokolle automatisch
heruntergeladen und im Fenster der Anwendung angezeigt. Durch Fettschrift wird
angezeigt, dass ein Protokoll noch nicht an Google Earth exportiert wurde.

4. Wählen Sie das an Google Earth zu exportierende Kursprotokoll aus, und klicken
Sie auf die Schaltfläche Export to. Eine Vorschau des ausgewählten Track wird im
Fenster von Suunto Track Exporter angezeigt.
HINWEIS: Eine Vorschau des Track am Gerät selbst ist nicht möglich.

5. Google Earth wird automatisch gestartet, und der exportierte Track wird auf
dem Satellitenbild von Google Earth angezeigt.

6. Die Kursprotokolle werden in den Ordner "Temporäre Orte" von Google Earth
exportiert. Wenn Sie die exportierten Kursprotokolle speichern wollen, müssen Sie
diese im Ordner "Meine Orte" von Google Earth ablegen. Sie können keine
Protokolle in Suunto Track Exporter speichern.

8.  KARTEN-SOFTWARE ANDERER ANBIETER
Zur Planung und Anzeige Ihrer Touren können Sie mit dem Suunto X10 Karten-Soft-
ware anderer Anbieter einsetzen. Informationen zu kompatibler Software finden Sie
auf der Suunto-Website www.suunto.com.

9.  SUUNTOSPORTS.COM
SuuntoSports.com ist eine Internet-Community für alle Benutzer von Suunto-
Instrumenten. Der Service wurde geschaffen, um Ihre Outdoor-Aktivitäten um eine
neue Dimension zu erweitern und Ihnen neue Nutzungsmöglichkeiten für Ihr
Instrument zu bieten. Auf SuuntoSports.com können Sie Ihre Erfahrungen und
die während Ihrer Aktivitäten aufgezeichneten Daten mit anderen Mitgliedern aus-
tauschen. Sie können Ihre Leistungen mit denen anderer Suunto-Benutzer ver-
gleichen und von deren Tipps profitieren. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, die
von Suunto und von anderen Benutzern veröffentlichen Routenkoordinaten und
andere interessante Informationen herunterzuladen. 
Die Mitgliedschaft bei SuuntoSports.com ist kostenlos und offen für alle Outdoor- und
Sportbegeisterten. Um eigene Daten auf SuuntoSports veröffentlichen zu können, be-
nötigen Sie ein Suunto-Sportinstrument für die Aufzeichnung sowie die mit dem Gerät
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gelieferte PC-Software für die Datenübertragung. Vor Ihrer Anmeldung können Sie
sich auch als Gast in SuuntoSports einloggen, um die Angebote der Seite kennenzu-
lernen.

9.1. EINSTIEG
So weredn Sie Mitglied bei SuuntoSports.com:
1. Installieren Sie den Suunto Trek Manager und vergewissern Sie sich, dass Ihr

Computer mit dem Internet verbunden ist. 

2. Klicken Sie auf die Textzeile SuuntoSports.com  im
SuuntoSports.com-Fenster links unten im Suunto Trek Manager. 

3. Klicken Sie auf , um die SuuntoSports.com-Anmeldeseite zu

öffnen.
4. Klicken Sie auf Register und folgen Sie den Anweisungen, um sich anzumelden und

Ihr Suunto-Instrument zu registrieren. Nach der Anmeldung gelangen Sie auto-
matisch zur SuuntoSports.com-Homepage, wo Sie mehr über Aufbau und
Funktionsprinzipien der Seiten erfahren. Ihre persönlichen Angaben und Aus-
rüstungsprofile können Sie bei Bedarf später unter My Suunto ergänzen und
aktualisieren.

Sie können SuuntoSports auch direkt in Ihrem Internetbrowser öffnen:
www.suuntosports.com.
HINWEIS: SuuntoSports.com wird kontinuierlich aktualisiert und weiterentwickelt,
wodurch es zu Inhaltsänderungen kommen kann.
9.2. BEREICHE
SuuntoSports.com umfasst drei Bereiche mit unterschiedlichen Zugriffsrechten: My
Suunto ist Ihr privater Bereich, zu dem andere Benutzer keinen Zutritt haben.
Communities ist der Bereich für Gruppen, und die in den Sports Forums veröffentli-
chen Informationen sind für alle BesucherInnen von SuuntoSports sichtbar. In diesem
Abschnitt werden die Funktionen und grundlegenden Prinzipien von SuuntoSports
kurz beschrieben. Besuchen Sie zum näheren Kennenzulernen die Seite und
probieren Sie ihre Features aus. Schrittweise Anleitungen finden Sie bei Bedarf in



82

der Online-Hilfe. Die Hilfe ist auf jeder Seite verfügbar. Das entsprechende Symbol be-
findet sich auf der rechten Seite des Balkens, der den Bildschirm teilt.
Die auf SuuntoSports veröffentlichten Informationen enthalten interne Links, welche
die Navigation innerhalb der Seite vereinfachen. Wenn Sie beispielsweise eine Orts-
beschreibung betrachten, können Sie den Links folgen, um die persönlichen Daten
des Senders dieser Informationen sowie die entsprechenden Protokolle/Logbücher
und Reiseberichte anzusehen.
SuuntoSports.com bietet mehrere Möglichkeiten zur Datensuche auf der Website. Sie
können gezielt nach Gruppen, Mitgliedern, Orten oder Protokollen/Logbüchern suchen
oder eigene Suchbegriffe eingeben.

9.3. MY SUUNTO
My Suunto enthält Ihre persönlichen Informationen. Auf dieser Seite können Sie Ihre
eigene Personenbeschreibung verfassen, Ihren Armbandcomputer registrieren, Ihre
sportlichen Aktivitäten auflisten und Ihr Mitgliedschaftsprofil verwalten. Wenn Sie
Suunto X10-Protokolldateien mit dem Suunto Trek Manager in SuuntoSports.com
hochladen, erscheinen diese auf Ihrer My Suunto-Hauptseite. Dort können Sie fest-
legen, ob die Protokolle für alle Mitglieder, für bestimmte Gruppen oder nur für Sie
selbst sichtbar sein sollen. Von My Suunto aus können Sie Ihre Protokolle auch mit
denen anderer Mitglieder vergleichen.
In My Suunto finden Sie auch einen persönlichen Kalender, in dem Sie Ihre Aktivitäten
planen, Trainingsprotokolle führen, Fortschritte festhalten und Ortsangaben ver-
merken können. Sie können darüber hinaus Reiseberichte verfassen, mit Protokollen
und Fotos versehen und für andere SuuntoSports-Mitglieder veröffentlichen.

9.4. COMMUNITIES
In den Communities treffen sich SuuntoSports-Mitglieder in kleineren Gruppen. Im
Communities-Bereich können Sie Interessengruppen bilden, suchen und verwalten.
Sie können beispielsweise mit gleichgesinnten Freunden eine Gruppe bilden, Tour-
protokolle und Informationen austauschen, diskutieren und gemeinsame Unter-
nehmungen planen. Die innerhalb einer Community veröffentlichten Informationen
sind nur für deren Mitglieder zugänglich. Eine Community kann als offene oder ge-
schlossene geschlossene Gruppe angelegt werden. Um an den Aktivitäten einer ge-
schlossenen Guppe teilnehmen zu können, müssen Sie erst eine Einladung erhalten
oder um Aufnahme ersuchen.
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Jede Community hat eine eigene Homepage für aktuelle Neuigkeiten, Diskussionen,
Termine und Protokolle. Außerdem steht den Mitgliedern ein Schwarzes Brett zur Ver-
fügung sowie ein gemeinsamer Kalender und die Möglichkeit zum Erstellen von Links
und Gruppenaktivitäten. Alle registrierten SuuntoSports-Nutzer sind automatisch Mit-
glieder der ‘World of SuuntoSports’-Community.

9.5. SPORTS FORUMS
Suunto-Benutzer sind in zahlreichen Sportarten aktiv. Auf SuuntoSports.com finden
Sie im Bereich eine Reihe von disziplinspezifischen Foren, in denen Sie Informationen
und Anregungen finden. Alle Foren enhalten aktuelle Nachrichten, Mitteilungen,
Kalender, Ranglisten und Diskussionen zu der jeweiligen Sportart. Hier können Sie
auch Links zu verwandten Sportseiten im Internet vorschlagen und die Reiseberichte
anderer Mitglieder lesen.
In den Sportforen werden darüber hinaus interessante Sportgebiete vorgestellt. Sie
können die Gebiete bewerten und Ihre eigenen Favoriten vorstellen. Aus
der SuuntoSports-Datenbank können Sie auch Ranglisten nach Ihren eigenen Krite-
rien zusammenstellen, z.B. die höchsten von Mitgliedern besuchten Gipfel, die meis-
ten vertikalen Aufstiege oder veröffentlichten Logbücher/Tourprotokolle pro Person,
die Gruppen mit den meisten Mitgliedern usw.
Stellen Sie Ihre mit dem Suunto X10 aufgezeichneten Informationen in Cross Sports
vor, dem Forum für Outdoor-Aktivitäten und Ausdauersport Hier und in den ent-
sprechenden Communities finden Sie von anderen Suunto X10-Benutzern veröffent-
liche Routen, die Sie zur eigenen Verwendung herunterladen können. Suunto plant
außerdem die Veröffentlichung von Koordinaten interessanter Orte aus der ganzen
Welt im Cross Sports-Forum.
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10.  TECHNISCHE DATEN
Allgemeines
• Betriebstemperatur -20 °C bis +60 °C/-5 °F bis +140 °F
• Lagertemperatur -30 °C bis +60 °C/-22 °F bis +140 °F
• Gewicht 76 g
• Wasserdicht bis zu 10 bar gemäß ISO 2281
• Mineralkristallglas
• Wiederaufladbare Batterie
Speicher
• 50 Routen (eine Route kann bis zu 50 Wegpunkte enthalten)
• Maximale Anzahl der Wegpunkte: 500
• 25 Kurse (max. 26000 Kurspunkte)
Barometer
• Anzeigebereich 300 bis 1100 hPa / 8.90 bis 32.40 inHg
• Auflösung 1hPa / 0.05 inHg
Höhenmesser
• Anzeigebereich -500 m bis 9.000 m /-45.720,00 cm bis 899.160,00 cm
• Auflösung 1 m/91,44 cm
• Thermometer
• Anzeigebereich -20°C bis +60°C /-20,56°C bis +60,00°C
• Auflösung 1°C/1°F
Kompass
• Auflösung 1°
GPS
• Auflösung 1 m/91,44 cm
• 12 Kanäle
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11.  GPS-KARTENDATEN
Der Suunto X10 ermöglicht die Verwendung unterschiedlicher GPS-Kartendaten.
Diese können vom Suunto Trek Manager aus über das PC-Schnittstellenkabel
aktiviert werden. Nachfolgend finden Sie eine Liste der verfügbaren GPS-Kartendaten
und die zur Aktivierung verwendeten Codes.
Nähere Informationen zur Aktivierung der GPS-Kartendaten erfahren Sie im Suunto
Trek Manager.
Informationen zur Einstellung des richtigen GPS-Kartendatums finden Sie in Abschnitt
3.2.5 Einheiten (Units).
Nummer Name Beschreibung (Datenangabe)
000 ADI-M Mean Solution (Ethiopian and Sudan)
001 ADI-E Burkina Faso
002 ADI-F Cameroon
003 ADI-A Ethiopia
004 ADI-C Mali
005 ADI-D Senegal
006 ADI-B Sudan
007 AFG Somalia
008 ARF-A Botswana
009 ARF-H Burundi
010 ARF-B Lesotho
011 ARF-C Malawi
012 ARF-D Swaziland
013 ARF-E Zaire
014 ARF-F Zambia
015 ARF-G Zimbabwe
016 ARS-M Mean Solution (Kenya and Tanzania)
017 ARS-A Kenya
019 PHA Djibouti
020 BID Guinea-Bissau
021 CAP South Africa
022 CGE Tunisia
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023 DAL Guinea
024 EUR-F Egypt
025 EUR-T Tunisia
026 LEH Ghana
027 LIB Liberia
028 MAS Eritrea
029 MER Morocco
030 MIN-A Cameroon
031 MIN-B Nigeria
032 MPO Gabon
033 NSD Algeria
034 OEG Old Egypt
035 PTB Mean Solution (Burkina Faso and Niger)
036 PTN Congo
037 SCK Namibia
038 SRL Sierra Leone
039 VOR Algeria
040 AIN-A Bahrain Island
041 AIN-B Saudi Arabia
042 BAT Sumatra
043 EUR-H Iran
044 HKD Hong Kong
045 HTN Taiwan
046 IND-B Bangladesh
047 IND-I India and Nepal
048 INF-A Thailand
049 ING-A Vietnam
050 ING-B Con Son Island (Vietnam)
051 INH-A1 Thailand (1997)
052 IDN Indonesia
053 KAN Sri Lanka
054 KEA West Malaysia and Singapore
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055 KGS Korean Geodetic System
056 NAH-A Masirah Island (Oman)
057 NAH-B United Arab Emirates
058 NAH-C Saudi Arabia
059 FAH Oman
060 QAT Qatar
061 SOA Singapore
062 TIL Brunei and East Malaysia (Sarawak and Sabah)
063 TOY-M Mean Solution (Japan, Okinawa and South Korea
064 TOY-A Japan
065 TOY-C Okinawa
066 TOY-B South Korea
067 AUA Australia and Tasmania (Australian Geodetic 1966)
068 AUG Australia and Tasmania (Australian Geodetic 1984)
069 EST Estonia
070 EUR-M Mean Solution (Europe 1950)
071 EUR-A Western Europe (1950)
072 EUR-E Cyprus
073 EUR-G England, Channel Islands, Scotland and Shetland Islands
074 EUR-K England, Ireland, Scotland and Shetland Islands
075 EUR-B Greece
076 EUR-I Italy (Sardinia)
077 EUR-J Italy (Sicily)
078 EUR-L Malta
079 EUR-C Finland and Norway
080 EUR-D Portugal and Spain
081 EUS Mean Solution (European 1979)
082 HJO Iceland
083 IRL Ireland
084 OGB-M Mean Solution (England, Isle of Man, Scotland,

Shetland Islands and Wales)
085 OGB-A England
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086 OGB-B England, Isle of Man and Wales
087 OGB-C Scotland and Shetland Islands
088 OGB-D Wales
089 MOD Sardinia
090 SPK-A Hungary
091 SPK-B Poland
092 SPK-C Czechoslovakia
093 SPK-D Latvia
094 SPK-E Kazakhstan
095 SPK-F Albania
096 SPK-G Romania
097 CCD Czechoslovakia
098 CAC Mean Solution (Florida and Bahamas
099 NAS-C Mean Solution (CONUS)
100 NAS-B Western USA
101 NAS-A Eastern USA
102 NAS-D Alaska (excluding Aleutian islands)
103 NAS-V Aleutian islands (East of 180deg W)
104 NAS-W Aleutian islands (West of 180deg W)
105 NAS-Q Bahamas (excluding San Salvador Island)
106 NAS-R San Salvador Island
107 NAS-E Canada Mean Solution (including Newfoundland)
108 NAS-F Alberta and British Columbia
109 NAS-G Eastern Canada
110 NAS-H Manitoba and Ontario
111 NAS-I NW Territories and Saskatchewan
112 NAS-J Yukon
113 NAS-O Canal Zone
114 NAS-P Caribbean
115 NAS-N Central America
116 NAS-T Cuba
117 NAS-U Greenland (Hayes Peninsula)
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118 NAS-L Mexico
119 NAR-A Alaska (excluding Aleutian Islands)
120 NAR-E Aleutian Islands
121 NAR-B Canada
122 NAR-C CONUS
123 NAR-H Hawaii
124 NAR-D Mexico and Central America
125 BOO Columbia
126 CAI Argentina
127 CHU Paraguay
128 COA Brazil
129 PRP-M Mean Solution (Bolivia, Chile, Columbia, Ecuador, Guyana, Peru 

and Venezuela)
130 PRP-A Bolivia
131 PRP-B Northern Chile (near 19deg S)
132 PRP-C Southern Chile (near 43deg S)
133 PRP-D Colombia
134 PRP-E Ecuador
135 PRP-F Guyana
136  PRP-G Peru
137  PRP-H Venezuela
138 HIT Southern Chile (near 53deg S)
139 SAN-M Mean Solution
140 SAN-A Argentina
141 SAN-B Bolivia
142 SAN-C Brazil
143 SAN-D Chile
144 SAN-E Colombia
145 SAN-F Ecuador (excluding Galapagos Islands)
146 SAN-J Baltra, Galapagos Islands
147 SAN-G Guyana
148 SAN-H Paraguay
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149 SAN-I Peru
150 SAN-K Trinidad and Tobago
151 SAN-L Venezuela
152 ZAN Suriname
153 AIA Antigua, Leeward Islands
154 ASC Ascension Island
155 SHB St. Helena Island
156 BER Bermuda Islands
157 DID Deception Island, Antarctica
158 FOT Nevis, St. Kitts, Leeward Islands
159 GRA Faial, Graciosa, Pico, Sao Jorge and Terceira Islands (Azores)
160 ISG South Georgia Islands
161 LCF Cayman Brac Island
162 ASM Montserrat, Leeward Islands
163 NAP Trinidad and Tobago
164 FLO Corvo and Flores Islands (Azores)
165 PLN Canary Islands
166 POS Porto Santo and Maderira Islands
167 PUR Puerto Rico and Virgin Islands
168 QUO South Greenland
169 SAO Sao Miguel, Santa Maria Islands (Azores)
170 SAP East Falkland Island
171 SGM Salvage Islands
172 TDC Tristan Da Cunha
173 ANO Cocos Islands
174 GAA Republic of Maldives
175 IST Diego Garcia
176 KEG Kerguelen Island
177 MIK Mahe Island
178 REU Mascarene Island
179 AMA American Samoa Islands
180 ATF Iwo Jima
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181 TRN Tern Island
182 ASQ Marcus Island
183 IBE Efate and Erromango Islands
184 CAO Phoenix Islands
185 CHI Chatham Islands (New Zealand)
186 GIZ Gizo Island (New Georgia Islands)
187 EAS Easter Islands
188 GEO New Zealand
189 GUA Guam
190 DOB Guadalcanal Island
191 JOH Johnston Island
192 KUS Caroline Islands, Fed.States of Micronesia
193 LUZ-A Philippines (excluding Mindanao Island)
194 LUZ-B Mindanao Island
195 MID Midway Islands
196 OHA-M Mean Solution (Old Hawaiian)
197 OHA-A Hawaii
198 OHA-B Kauai
199 OHA-C Maui
200 OHA-D Oahu
201 PIT Pitcairn Islands
202 SAE Espirito Santo Island
203 MVS Viti Levu Island (Fiji Islands)
204 ENW Marshall Islands
205 WAK Wake Atoll
206 BUR Bungka and Belitung Islands
207 CAZ Camp McMurdo Area, Antarctica
208 EUR-S Iraq, Israel, Jordan, Lebanon, S. Arabia and Syria
209 GSE Kalimantan (Indonesia)
210 HEN Afghanistan
211 HER Former Yugoslavia
212 IND-P Pakistan
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213 PUK  Russia
214 TAN Madagascar
215 VOI Tunisia/Algeria
216 VOI-2 Tunisia/Algeria
217 YAC Uruguay
218 RT90 Sweden
254 KKJ Kartta Koordinaatisto Järjestelmä, Finland
255 WGS84 Global WGS84 coordinate system (dies ist die Standardangabe 

und das meistbenutzte gradbasierte Koordinatensystem).

12.  LISTE DER LOKALEN GITTER
Der Suunto X10 ermöglicht die Verwendung unterschiedlicher lokaler Kartengitter.
Diese können vom Suunto Trek Manager aus über das PC-Schnittstellenkabel
aktiviert werden. Nachfolgend finden Sie eine Liste der verfügbaren lokalen Gitter und
die zur Aktivierung verwendeten Codes.
Sie können die Gitter im Suunto X10 oder im Suunto Trek Manager aktivieren.
Informationen zur Einstellung des richtigen lokalen Kartengitters finden Sie in
Abschnitt 3.2.5 Einheiten (Units).
Name Beschreibung
Finnish Finnish National grid KKJ 27
Swedish Swedish national map projection RT 90
British British National grid
Swiss Swiss National grid
Irish Irish National grid
NZTM New Zealand Transverse Mercator Projection
Dutch Royal Dutch grid
BNM M28 Austria Area grid M28
BNM M31 Austria Area grid M31
BNM M34 Austria Area grid M34
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13.  GLOSSAR
Alarm point Alarmpunkt; Positionskoordinaten eines be-

stimmten Punktes entlang einer Route oder in
MyPoints, z.B. als Warnung vor Gefahrenstellen.

Altitude difference (dif): Höhenunterschied zwischen Ihrem momentanen
Standort und dem nächsten Wegpunkt in der ge-
wählten Maßeinheit.

Bearing (bea) Peilung; Richtung, die der Kompass von Ihrem
Standort aus zu einem Ziel weist.

Cross Track Error (xte) Kursabweichung; kürzeste Entfernung von Ihrem
momentanen Standort zur Luftlinie zwischen zwei
Wegpunkten Ihrer Route.

Distance from start (dfs) Zurückgelegte Strecke ab Ausgangspunkt.
Distance to finish (dtf) Entfernung zwischen Standort und letztem Weg-

punkt der Route (bei Passierung aller Weg-
punkte).

Distance to waypoint (dtw) Je nach gewählter Navigationsmethode Ent-
fernung zum aktiven oder zum nächsten Weg-
punkt.

Estimated Time of Arrival (eta) Anhand der momentanen Geschwindigkeit ge-
schätzter Zeitpunkt der Ankunft am letzten Weg-
punkt.

Estimated Time Enroute (ete) Anhand der momentanen Geschwindigkeit ge-
schätzte Dauer bis zur Erreichung des aktuellen
Ziels.

Global Positioning System (GPS) Satellitennavigationssystem.
Grid Gitter; System rechtwinkliger Gitternetzlinien auf

einer Karte. Gittersysteme erleichtern das Auf-
finden oder Beschreiben eines bestimmten
Punktes auf der Karte. 

Heading (hea) Aktuelle, vom Kompass gelieferte Bewegungs-
richtung auf einem Kurs.

Latitude Geografische Breite; der sphärische Winkel nörd-
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lich oder südlich zum Äquator.
Longitude Geografische Länge; der sphärische Winkel west-

lich oder östlich zum Nullmeridian.
Navigation Bewegung von einem Punkt zum nächsten ent-

lang einer Route, wobei die momentane Position
in Relation zur Route bekannt ist.

Position Genaue Koordinaten eines Ortes.
Time of Sunrise (tsr) Zeitpunkt des Sonnenaufgangs auf der Basis der

aktuellen GPS-Position.
Time of Sunset (tss) Zeitpunkt des Sonnenuntergangs auf der Basis

der aktuellen GPS-Position.
Time to Waypoint (ttw) Anhand der momentanen Geschwindigkeit ge-

schätzte Dauer bis zur Erreichung des nächsten
Wegpunkts.

Universal Transverse Mercator (UTM) Gittersystem, das die Erdkugel in 60 Nord-Süd-
Zonen unterteilt, die jeweils sechs Längengrade
breit sind.

UTC offset Differenz zur universellen Standardzeit UTC (Abk.
für Universal Time, Coordinated). Rund um
die Welt gibt es 25 Standardzeitzonen, deren
UTC-Differenz (in Stunden) eine Ganzzahl ist,
z.B. MEZ = UTC + 1 h. Eine UTC-Differenz von +
5 h bedeutet, das es um 12:00 Uhr UTC in der be-
treffenden Zeitzone bereits 17:00 Uhr ist. Nicht
alle Länder und Gebiete verwenden die Standard-
zeitzonen, beispielsweise ist die Zeit von Nepal
UTC + 5 ¾ h.

Waypoint Wegpunkt; ein durch Koordinaten beschriebener
Punkt auf einem Kurs, der im Suunto X10 ge-
speichert ist.

Wert Ein Kartendatum ist eine mathematisch definierte
Bezugsoberfläche, die der Form der Erde ähnelt
und die einheitliche, präzise Berechnung von
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Positionen, Flächen usw. ermöglicht. Jede Karte
hat ein Datum oder metrisches Gitter. Um Ihren
Suunto X10 zusammen mit einer Karte ver-
wenden zu können, müssen Sie das korrekte Da-
tum/Gitter einstellen.

WGS 84 Weltweites geodätisches System von 1984; inter-
nationales Bezugssystem (Kartendatum). Bes-
chreibt die Form der Erde als mathematisches El-
lipsoid, ihre Winkelgeschwindigkeit, Masse und
Schwerkraft.
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14.  HAFTUNGSAUSSCHLÜSSE
14.1. VERANTWORTUNG DES BENUTZERS
Verwenden Sie den Suunto X10 nicht als Ihre einzige Navigationshilfe. Benutzen Sie
alle verfügbaren Mittel wie z.B. Karten, Kompass, visuelle Orientierungspunkte usw.
und vergleichen Sie sie mit der Navigationsinformation des Suunto X10. Klären Sie
alle widersprüchlichen Daten ab, bevor Sie mit der Navigation fortfahren.
Dieses Instrument ist nur für den Freizeitgebrauch bestimmt. Das Instrument darf nicht
als Ersatzinstrument benutzt werden, um Messungen durchzuführen, die pro-
fessionelle oder industrielle Präzision erfordern.

14.2. COPYRIGHT, WARENZEICHEN UND PATENTHINWEISE
Diese Publikation und deren Inhalt sind Eigentum der Firma Suunto Oyj. Sie ist aus-
schließlich für den Gebrauch von Suunto Oyj-Kunden bestimmt und dient zur Vermitt-
lung von Kenntnissen und relevanten Informationen bezüglich der Handhabung von
Suunto X10-Produkten.
Der Inhalt dieser Publikation darf nicht ohne die schriftliche Genehmigung der Suunto
Oy für einen anderen Gebrauch verwendet oder weitergegeben oder in anderer Form
verbreitet, veröffentlicht oder vervielfältigt werden.
Suunto, der Suunto X10 sowie alle verwendeten Logos sind eingetragene oder un-
registrierte Warenzeichen der Firma Suunto Oy. Google Earth und die zugehörigen
Logos sind eingetragene oder nicht eingetragene Warenzeichen von Google Inc. Alle
Rechte vorbehalten.
Obwohl wir großen Wert auf die Exaktheit und Ausführlichkeit der Informationen gelegt
haben, können wir keine allumfassende Garantie für ihre Genauigkeit geben. Hinsicht-
lich des Inhalts behalten wir uns das Recht auf unangekündigte Änderungen vor.
Die aktuellste Version dieser Dokumentation steht Ihnen jederzeit unter www.suun-
to.com zum Download zur Verfügung.
Dieses Produkt ist durch US-Patent 6,549,850 und US-Patent 6,650,282 geschützt
Die Anmeldung für das US-Patent Nr. 09/769,851 ist anhängig. Weitere Patente sind
angemeldet.

14.3. CE-KONFORMITÄT
Das CE-Siegel bestätigt die Übereinstimmung mit den EMC-Richtlinien 89/336/EEC
und 99/5/EEC der Europäischen Union.
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14.4. GARANTIEEINSCHRÄNKUNGEN UND ISO 9001-KONFORMITÄT
Falls dieses Produkt Material- oder Herstellungsfehler aufweist, wird Suunto Oyj
das Produkt zwei (2) Jahre lang ab Kaufdatum nach einzig eigenem Ermessen kos-
tenlos reparieren oder mit neuen oder wiederhergestellten Bauteilen ausstatten.
Diese Garantie besteht ausschließlich gegenüber dem Erstkäufer und deckt nur Mate-
rial- oder Herstellungsfehler ab, die während des normalen Gebrauchs innerhalb der
Garantiezeit auftreten.
Die Garantie erstreckt sich nicht auf den Akku bzw. den Batteriewechsel oder auf Be-
schädigungen oder Fehler, die auf Grund von Unfällen, Missbrauch, Fahrlässigkeit,
Handhabungsfehlern oder eigenhändig am Produkt vorgenommenen Veränderungen
auftreten, ebensowenig auf Funktionsstörungen, die aus dem den Angaben in der Pro-
duktdokumentation zuwiderlaufenden Gebrauch oder anderen nicht unter die Garantie
fallenden Ursachen resultieren.
Es gibt keine weiteren Garantieleistungen als die oben genannten.
Der Kunde kann sich bei Fragen zum Recht auf Reparatur innerhalb der Garantiezeit
mit unserem Kundendienst in Verbindung setzen, der auch die Vollmachten für
externe Reparaturleistungen erteilt.
Die Fa. Suunto Oy und ihre Tochterfirmen haften unter keinen Umständen für direkte
oder indirekte Schäden, die aus dem Gebrauch oder der Unfähigkeit zum Gebrauch
des Produkts herrühren. Keinesfalls übernehmen die Suunto Oy und ihre Tochter-
firmen die Verantwortung für Verluste oder Ansprüche Dritter, die durch den Gebrauch
dieses Produkts auftreten könnten.
Das Qualitätssicherungssystem der Suunto Oy erhielt durch Det Norske Veritas
das ISO 9001-Zertifikat, welches besagt, dass SUUNTO Oy in allen Operationsbere-
ichen diese Norm erfüllt (Qualitätszertifikat No. 96-HEL-AQ-220).

14.5. KUNDENDIENST
Zur Geltendmachung eines Gewährleistungsanspruchs ist es erforderlich, dass Sie
das Produkt gegen Vorauszahlung der Versandkosten an Ihren zuständigen Suunto-
Händler zurücksenden. Legen Sie der Sendung Ihren Namen, Ihre Adresse sowie
den in Ihrem Land gültigen Bestimmungen entsprechend Kaufbeleg und/oder
Garantiekarte bei. Die Reparatur oder Ersetzung im Rahmen des Gewährleistung-
sanspruchs erfolgt im von Ihrem Suunto-Händler als angemessen erachteten Zei-
traum, vorausgesetzt, dass alle erforderlichen Teile auf Lager sind. Alle über
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den Gewährleistungsanspruch hinausgehenden Reparaturen erfolgen auf Kosten
des Eigentümers. Diese Garantie gilt nur gegenüber dem Erstkäufer des Geräts und
ist nicht übertragbar.
Falls Sie keine Möglichkeit haben, mit Ihrem ursprünglichen Suunto-Händler Kontakt
aufzunehmen, wenden Sie sich bitte an Ihren örtlichen Suunto-Vertriebshändler.
Die Adresse Ihres örtlichen Suunto-Händlers finden Sie unter www.suunto.com.

14.6. HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Da die GPS-Satelliten und das Übertragungssystem weder im Besitz von Suunto sind
noch von Suunto gewartet werden, übernimmt Suunto keine Haftung für etwaige
Störungen, Qualitätsänderungen oder die mögliche Einstellung des GPS-Dienstes.
Suunto holt im Falle von Änderungen am GPS-Dienst keine Produkte zurück.
Dieses Gerät entspricht den Vorschriften in Part 15 der FCC-Grenzwerte (U.S. Federal
Communications Commission) für digitale Geräte der Klasse B. Dieses Instrument
erzeugt und verwendet Funkfrequenzen und kann diese auch ausstrahlen. Deshalb
kann es bei unsachgemäßer Installation oder Verwendung den Funkverkehr stören. In
manchen Fällen können Interferenzen auftreten. Wenn dieses Instrument bei anderen
Einrichtungen störende Interferenzen verursacht, versuchen Sie das Problem zu be-
heben, indem Sie den Standort dieser Einrichtungen verlegen.
Sollte das Problem weiterhin bestehen, wenden Sie sich bitte an einen autorisierten
Suunto-Händler oder an einen anderen qualifizierten Servicetechniker. Der Betrieb
des Instruments unterliegt den folgenden Bedingungen: 
(1) Das Gerät kann keine schädlichen Interferenzen verursachen.
(2) Das Gerät toleriert sämtliche empfangenen Interferenzen, einschließlich Inter-
ferenzen, die seinen Betrieb stören können. 
Reparaturen sollten nur von autorisierten Suunto Servicepersonal durchgeführt
werden. Unautorisierte Reparatur hat den Verfall des Garantieanspruchs zur Folge.
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15.  ENTSORGUNG DES GERÄTS
Bei der Entsorgung des Geräts sind die für Elektronikschrott geltenden
Vorschriften zu beachten. Nicht im Hausmüll entsorgen! Defekte
Altgeräte können bei jedem Suunto-Vertragshändler abgegeben
werden. 
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